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Daten und Fakten Stand 2016 
Einwohner im Verbandsgebiet rd. 11,7 Mio. 
Fläche Verbandsgebiet rd. 18.000 km² 
Anzahl der Beschäftigten rd. 5.400 
Umsatz rd. 1.400 Mio. €/a 
Investitionen rd. 300 Mio. €/a 
Anzahl der Kläranlagen 300 
Ausbaugröße der Kläranlagen 19 Mio. EW 
Talsperren (bewirtschaftet) 37 
Stauraum der Talsperren rd. 1 Mrd. m³ 
Betreute Fließgewässer rd. 17.700 km 
Bereitgestelltes Rohwasser 548 Mio m³ 
Bereitgestelltes Trinkwasser 66 Mio. m³ 
Bereitgestelltes Brauchwasser 29 Mio. m³ 
Anzahl der Pumpwerke 1.272 
Anzahl der Niederschlagswasser-
behandlungsanlagen 1.744 
Volumen der 
Niederschlagswasserbehandlungsanlage
n rd. 3.5 Mio. m³ 
Anzahl der Retentionsbodenfilterbecken 73 
Hochwasserrückhaltebecken 220 
Volumen der 
Hochwasserrückhaltebecken (Mio m³) 17 
Trinkwasserspeichervolumen (m³) rd. 99 Mio. m³ 



Artikel 19 (2), Richtlinie 2000/60/EG: 

„Die Kommission überprüft diese Richtlinie 
spätestens 19 Jahre nach ihrem Inkrafttreten 
und schlägt gegebenenfalls erforderliche 
Änderungen vor.“ 

 

EU-
Wasserdirektoren: 
„Politically we are 

clearly running 
into a dilemma“ 

EU-KOM: „…in its role as 
Guardian of the treaties, 
it may take the necessary 

action to ensure 
compliance, including 

infringement 
procedures(…)“ 

Rat der EU: „(…) ruft die EU-KOM auf 
[…] eine zeitlich und rechtlich solide 
Option der WRRL bis Ende 2027 und 

darüber hinaus zu erarbeiten“ 

Quelle: Zitat Thomas Stratenwerth, WD Germany am 10.6.16 in Amsterdam. K. Vella, EU-Kommissar 17.8.16 als offizielle Antwort auf eine Frage des Parlaments. Rat der EU, 13342/16 vom 17.10.16.   



Artikel 19 (2), Richtlinie 2000/60/EG: 

„Die Kommission überprüft diese Richtlinie 
spätestens 19 Jahre nach ihrem Inkrafttreten 
und schlägt gegebenenfalls erforderliche 
Änderungen vor.“ 

 

EU-
Wasserdirektoren: 
„Politically we are 

clearly running 
into a dilemma“ 

EU-KOM: „…in its role as 
Guardian of the treaties, 
it may take the necessary 

action to ensure 
compliance, including 

infringement 
procedures(…)“ 

Rat der EU-Parlaments: „(…) ruft die EU-
KOM auf […] eine zeitlich und rechtlich 
solide Option der WRRL bis Ende 2027 

und darüber hinaus zu erarbeiten“ 

Quelle: Zitat Thomas Stratenwerth, WD Germany am 10.6.16 in Amsterdam. K. Vella, EU-Kommissar 17.8.16 als offizielle Antwort auf eine Frage des Parlaments. Rat der EU, 13342/16 vom 17.10.16.   

Quelle: http://www.ym.fi/download/noname/%7B94C4B7D8-5D9C-4013-9ED7-0CC1C8414B17%7D/137644 am 04.06.2018 
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Aufbau des Vortrags 
 
• Positionen der agw zur Überarbeitung der EG-WRRL und  

zum weiteren Umsetzungsprozess auf Bundesebene und in NRW 
 

• Aktuelle politische und institutionelle Aktivitäten in der EU:  
Roadmap zum Fitness Check der EU-Wasserpolitik  
 

• Der Blick in die Glaskugel: Wie geht’s weiter?   
• „Thought-Starter“-Initiative der Wasserdirektoren (05/2016) 
• Stimmung in der EU 
• Neubesetzung der EU-Kommission 2019 

 
 
 



Im vergangenen Jahr: Positionen vorwiegend in Deutschland, auch  
länderübergreifende Positionen: EUWMA, EUREAU und erste Reaktionen nach der 
Veröffentlichung der Roadmap zum Fitness-Check der WRRL aus anderen Mitgliedstaaten 



Im vergangenen Jahr: Positionen vorwiegend in Deutschland, auch  
länderübergreifende Positionen: EUWMA, EUREAU und erste Reaktionen nach der 
Veröffentlichung der Roadmap zum Fitness-Check der WRRL aus anderen Mitgliedstaaten 

Gründe für die schleppende Umsetzung in Deutschland: 
• neue Bewertungsgrundlagen,  
• geänderte Zuschnitte,  
• verschärfte Anforderungen,  
• Zeitbedarf nach Gewässerentwicklung,  
• Flächenverfügbarkeit, etc. 
 grundsätzlich positive Grundstimmung, pro Beibehaltung 
 
Große Schnittmenge an Forderungen: 
• Kernelemente beibehalten,  
• Kontinuität wahren,  
• mehr Zeit für die Zielerreichung,  
• sinnvolle Fortschreibung,  
• bessere Darstellung,  
• Trennung Ökologie + Chemie 
 
Aber auch (außerhalb Deutschland) Forderungen nach der 
Abkehr von „one-out/all-out“, Abkehr von HMWB, mehr 
Praktikabilität, stärkere Berücksichtigung Trinkwasser-Belange 



Wasserverbände für die  
   Fortsetzung der WRRL über 2027 hinaus! 

Überprüfung der 
zeitlichen Länge der 

Bewirtschaftungszyklen 
sowie der Zeitschiene für 

die Zielerreichung 

Das Bewertungssystem 
„One out - all out“ - 
Fortschritte schwer 

vermittelbar 

Berücksichtigung aller 
Eintragspfade und 

Umweltkompartimente 
der ubiquitären Stoffe in 

der WRRL 

Umweltqualitätsnormen 
für prioritäre Stoffe 
müssen realistisch 
abgeleitet werden 

Zugesagte ganzheitliche 
Arzneimittelstrategie 

notwendig, ansonsten 
drohen Alleingänge 

einzelner Mitgliedstaaten 

Stärkere Berücksichtigung 
eines prozessorientierten 

Ansatzes bei der 
Durchführung von 

Maßnahmen 

Überprüfung der 
biologischen 

Gewässerbewertungs-
systeme 

Überprüfung des 
Einflusses von Neobiota 

auf die 
Gewässerbewertung 



Positive Effekte der WRRL 
auf andere Bereiche kann 
zu höherer Akzeptanz der 

Umsetzungsprozesse in 
der Gesellschaft führen  

Fachkräftemangel, 
fehlendes 

Grundlagenwissen und 
Behördenstruktur 

erschweren den Vollzug 
der Richtlinie 

Klarstellung der 
Randbedingungen zur 

Beurteilung der 
Kosteneffizienz von 

Maßnahmen 

Berücksichtigung von 
Zooplankton bei der 

Bewertung von 
Stillgewässern besser 

geeignet als 
Makrozoobenthos 

Auswirkungen des EuGH-
Urteils zum 

Verschlechterungsverbot –   
Einheitliche 

Rahmenbedingungen 
schaffen 

Verstärkte Anstrengungen 
zur Reduzierung des 

Nitrateintrags aus diffusen 
Quellen notwendig 

Beteiligung der 
Öffentlichkeit – 

Vermittelbarkeit der 
Erfordernisse gegenüber 

Politik, Medien und 
Behörden 

Wasserverbände für die  
   Fortsetzung der WRRL über 2027 hinaus! 



Arbeitsprogramm der EU-Kommission 2017/2018  

• „Jobs and Growth“ als Leitbild 

• Trinkwasserrichtlinie  

• Kreislaufwirtschaftspaket: Water Reuse + Plastik 

• Veröffentlichte Roadmaps zur:  u.a. 
Kommunalabwasserrichtlinie, Pharmaceuticals und  
WRRL 
 

 

Umsetzung Sustainable Development Goals: 

Nr. 6 „Sanitation“ und Nr. 14 „Leben unter Wasser“/ 
Umsetzung Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 

…und die EU? 



Fahrplan der EU-Kommission (1) 

Roadmap der EU-Kommission zum Fitness Check 
(evaluation) of the Water Framework Directive 
(2000/60/EC) and the Floods Directive (2007/60/EC) 
Roadmap (10/2017): 
 
- 1. Quartal 2018: Mitteilung als Zwischenstand des 

laufenden Bewirtschaftungsplans 
- 1. Semester 2018: Öffentliche Konsultation 
- September 2018: Europäische Wasserkonferenz in Wien 
- Im Laufe des Jahres 2019: Mitteilung zur Überprüfung 

der Richtlinie 
 

Erst in 2023 wäre eine Revision zeitlich möglich 
 
Quelle: Eigene Zusammenstellung u. https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/initiatives/ares-2017-
5128184_de, abgerufen am 05.06.08 
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Fahrplan der EU-Kommission (2)  

• Aktivitäten der EU-Wasserdirektoren und des EU-Rats: 
 „Thought-starter-Initiative“ (2016) unter 
 niederländischer Ratspräsidentschaft.  
 Ziel: EU-KOM zum Handeln zu bewegen. Besonderer 
Fokus auf Ausnahmen von den Fristen Art 4(4) und 4(7) um 
Absenkung des Ambitionsniveaus zu verhindern.  
 
Weitere inhaltliche Debatte der Initiative: Fortentwicklung über 2027 
hinaus, Harmonisierung mit anderen Richtlinien, u.a. 

 
• Ratsschlussfolgerungen (13342/16) „Nachhaltige 

Wasserwirtschaft“: pro Fortsetzung und 
Fortentwicklung der WRRL. 

 
Quelle: Eigene Zusammenstellung u. https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/initiatives/ares-2017-
5128184_de, abgerufen am 05.06.08 
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Wie geht die EU mit Arzneimitteln in den 
Gewässern um? 

Aktuell: Roadmap Pharmaceuticals 

• Aus UQN-RL 2013; ursprünglich für September 2015 
geplant 

• Ende April 2017 Roadmap vorgestellt 

• Öffentliche Konsultation 

• Strategie steht kurz vor der Veröffentlichung 

 

Strategischer Ansatz gegen die Verschmutzung von 
Gewässern durch pharmazeutische Stoffe 

 

 Ziel: Umweltauswirkungen von Veterinär- sowie 
Humanarzneimitteln verringern, Betrachtung des 
kompletten Lebenszyklusses von Wirkstoffen, Schließen 
von Wissenslücken 

Quelle: http://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/initiatives/ares-2017-2210630, abgerufen am 08.05.17, 
aktualisiert am 05.06.18 
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Vor dem Blick in die Glaskugel lohnt ein Blick zurück 

Genese der WRRL 
• bereits 1971 Sorge um die Entwicklung eines 

gemeinsamen EU-Binnenmarkts 
• Vorläufer 1994 im Entwurf einer Ökologie-

Richtlinie der EU 
• Beginn einer ersten Nachhaltigkeitsdebatte - RIO 

´92: Agenda 21 
• 5. Umweltaktionsprogramm der EU rekurriert 

erstmalig auf Flussgebiete, Partizipation, 
Bereitstellung von Geldern 

• 1991 Kommunale Abwasser-RL und Nitratrichtlinie 
• schleppende Umsetzung, keine Handhabe für 

bessere Umsetzung 
• 2000 WRRL: Kernelemente positiv, verbindenen 

Charakter, Langfristigkeit (damals!) 

EU-weit zahlreiche 
Vertragsverletzungsverfahren:  
• UQS-RL 
• Nitrat-RL  
• WRRL  
• Kommunalabwasser-RL, etc.  

Mittlerweile mehr als 30 
erläuternde „Guidance-
Documents“ und mehrere EuGH-
Urteile  

Evaluationsverfahren langwierig 
und nicht kritisch-produktiv 

Im weiteren 
Umsetzungsprozess: 



Blick nach Vorne 

Für EU: 
• Langfristigkeit hat sich als kurzfristig heraus gestellt, 

Umsetzung benötigt viel mehr Zeit 
• Keine gravierenden Änderungen vor dem 3. 

Bewirtschaftungszyklus zu erwarten 
• Generalüberholung für den Zeitraum nach 2027? 
• Europawahl 2019 und Neu-Besetzung der EU-KOM 

sowie EU-Ratspräsidentschaft 2. HJ 2020 
Quelle: https://www.flussgebiete.nrw.de/ 

Für NRW:  
• Überarbeitung des Landeswassergesetzes von 2016 

darf kein Rückschritt für den Gewässerschutz sein. 
• Unsere Vorschläge wollen wir in die Beratungen 

zum 3. Bewirtschaftungszyklus einbringen 

Gemeinsam im Dialog bleiben 



 

 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

 

www.agw-nw.de 

 

j.schaefer-sack@agw-nw.de 
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